
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nordnordwestlich Klocksin

Senke in kuppiger Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Klocksin
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald (Walzenseggen-Erlenbruchwald)

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH A NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S RZ W

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02798

Erlenbruchwald in einer Senke und an einem stark anthropogen beeinträchtigten Bach. Der Wald wird in der Baumschicht durch mächtige 
und stets mehrstämmige Schwarz-Erlen geprägt; eine Strauchschicht ist nur spärlich entwickelt. Auf ganzjährig hoch anstehendes 
Grundwasser verweisen die bezeichnenden Sippen der Krautschicht, wie z.B. Bittersüßer Nachtschaten, Wolfstrapp, Schilf, Sumpf-Segge 
und Rispen-Segge. Kleinflächig lassen sich quellige Standortverhältnisse beobachten, die insbesondere durch Echte Brunnenkresse 
angezeigt werden. Teilweise treten auch offene und damit vegetationsfreie Wasserflächen auf.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0507-111B4006 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Dannenberg
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Galium aparine Glecoma hederacea Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Poa trivialis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Ajuga reptans Berula erecta Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium palustre Crataegus laevigata Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Geum rivale Humulus lupulus Juncus effusus
Myosotis palustris Thelypteris palustris


